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Umweltminister und Landkreise erzielen Kompromiss für 

Ausweisung von Flächen für Windenergie 

Kappungsgrenze von vier Prozent der Kreisfläche geplant / Gesetzentwurf soll diesen 

Monat ins Landeskabinett 

Die Landesregierung und die niedersächsischen Landkreise haben sich auf ein wichtiges 

Detail bei der Umsetzung des Ausbaus der Windenergie in Niedersachsen verständigt: Kein 

Landkreis soll mehr als vier Prozent seiner Kreisfläche für Windenergiestandorte ausweisen 

müssen. Darauf einigten sich Umweltminister Christian Meyer und die Vertreter der 

niedersächsischen Landkreise heute während einer Sitzung des Umweltausschusses des 

Niedersächsischen Landkreistages (NLT).  

„Wir halten fest an dem Ziel, bis Ende 2026 2,2 Prozent der Landesfläche für die 

Windenergie zur Verfügung zu stellen. Unser Entwurf für ein Windenergie-an-Land-Gesetz 

soll noch diesen Monat ins Landeskabinett, anschließend beginnt die förmliche Anhörung der 

Landkreise als verantwortliche Träger der Regionalplanung, bevor das Gesetz dem Landtag 

zugeleitet wird“, so der Minister. Um noch mehr Akzeptanz auch in den Landkreisen zu 

haben, die nach der Potenzialstudie besonders viele Flächen ausweisen müssen, sei eine 

Kappungsgrenze von vier Prozent der Kreisfläche geplant. Im Gegenzug müssten dann alle 

anderen Landkreise und kreisfreien Städte ein wenig mehr Flächen zur Verfügung stellen. 

„Ich freue mich sehr über die Solidarität der Landkreise untereinander und den 

gemeinsamen Willen, möglichst schnell viele Flächen und Genehmigungen für den Ausbau 

der Windenergie voranzubringen“, so Meyer. Das Land wird die Ausweisung im Rahmen der 

Task Force Energiewende tatkräftig unterstützen.  
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Der Umweltminister greift damit eine Anregung des Präsidiums des NLT auf, das sich für die 

Prüfung eines „Dämpfers“ für die besonders belasteten Landkreise ausgesprochen hatte, die 

nach den bisherigen Überlegungen teilweise bis zu 4,9 Prozent der Flächen ausweisen 

müssten. „Die angedachte Umverteilung entlastet insbesondere einige Landkreise im 

Nordosten des Landes. Sie stellt ein großes Maß an kommunaler Solidarität untereinander 

dar. Das Aufgreifen der Anregung durch den Umweltminister werten wir als positives Signal, 

um auch im weiteren Verfahren die Energiewende so weit wie möglich im Konsens aller 

Beteiligten zu realisieren,“ ergänzte NLT-Hauptgeschäftsführer Hubert Meyer. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ansprechpartner NLT:   

Cara Loth, Mobil: 0172 / 634 14 66, E-Mail: medien@nlt.de   
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